
BAD KÖTZTING.AmWochenende
wurde ein Schließfach amSinocur auf-
gebrochen. EinunbekannterRadfah-
rer hatte denAkku seines E-Bikes dort
eingesperrt undeineEuro-Münze ein-
geworfen, damit er zusperrenkonnte.
Kurios:Die unbekanntenTäter bogen
das Fach auf, entwendeten aber nur die
Münze, nicht denAkku. Siewurden
dabei gefilmt.Der Schaden amSchließ-
fachbeträgt etwa300Euro.

Bewegungsmelder
abgerissen
HOHENWARTH. ImLaufe des vergan-
genenWochenendeshabenUnbe-
kannte einenBewegungsmelder ander
Schule abgerissen.Dadurch entstand
eine Sachschadenvon etwa20Euro.
Personen, die sachdienlicheAngaben
machenkönnen,werdengebeten, sich
mit der PolizeiinspektionBadKötz-
ting, Tel. (0 99 41) 9 43 10, inVerbin-
dung zu setzen.

Neuwahlen bei
der Feuerwehr
GRAFENWIESEN.Die Feuerwehr ver-
anstaltet amFreitag, 30. Juli, um19
Uhr imFeuerwehrgerätehaus ihre Jah-
reshauptversammlung.Auf derTages-
ordnung stehenBerichte vonSchrift-
führerin,VorsitzendemundKassier,
EntlastungdesKassiers, Bericht von
Kommandantund Jugendwartin, Ent-
lastungvonVorstandschaft undVer-
waltungsrat,NeuwahlenvonVor-
standschaft undVerwaltungsrat,Gruß-
worte der Ehrengäste undWünsche
undAnträge.DieMitglieder sollten
zahlreich erscheinen. (khp)

IN KÜRZE

Schließfachwurde
aufgebrochen

ZANDT. Im Rahmen eines festlichen
Abends wurde am Samstag Ludwig
Klement nach 36-jähriger Amtszeit
durch den amtierenden Bürgermeister
der Gemeinde Zandt, Hans Laumer,
zumAltbürgermeister ernannt. Zu den
zahlreichen Ehrengästen gehörten
Landrat Franz Löffler, Unternehmer
und EhrenbürgerManfred Zollner, Alt-
bürgermeisterGottfriedHeigl undBür-
germeister Johann Aumeier aus der
Gemeinde Miltach, die Geistlichen
Pfarrvikar Matthias Tang und Diakon
Martin Peintinger sowie die Träger der
Bürgermedaillen. Auch langjährige
Weggefährten aus ehemaligen und ak-
tuellen Gemeinderäten waren gekom-
men, um Klement zu gratulieren. Für
die musikalische Gestaltung sorgten
Sepp Pielmeier und seine Blasmusik
sowieHansWildfeuer.

Bürgermeister Hans Laumer be-
grüßte die Gäste im Biergarten des
Wirthauses zum Bräu, nachdem Lud-
wig Klement gekonnt ein Fass Bier an-
gezapft hatte. „Lieber LudwigKlement,
Dubist dieHauptperson an diesemEh-
renabend, denn Dir verdanken wir das
alles. 1984wurdestDudas ersteMal ge-
wählt, Du hast Dich damals gegen
zwei Mitkonkurrenten durchgesetzt.
1990 dann die erste Wiederwahl,
1996 und 2002 wiedergewählt, ebenso
2008 und 2014“, sagte Laumer ein-
gangs seiner Laudatio.

Ein Förderer der Vereine

„Da Lugg“, so der Bürgermeister, war
ein großer Unterstützer der Vereine
und habe viele Schirmherrschaften
übernommen Und er habe gebaut: „13
Baugebiete hat er erschlossen und da-
mit vielen das Bauen in der Gemeinde
ermöglicht, damit einher ging die Ein-
wohnerentwicklung von gut 1500 im
Jahr 1984 zu gut 2000 im Jahr 2020.
Gleichzeitig wurden über acht Millio-
nen Euro in den Straßenbau investiert,
17,5 Millionen in die Kanalisation,
über zwei Millionen in die Wasserver-
sorgung und über acht Millionen in-
vestierte er in Sporthalle, Rathaus, Bau-
hof, Kindergarten, Kinderkrippe, Feu-
erwehrhäuser in Harrling, Zandt und
Wolfersdorf. Auch für die anderen Ver-
eine wurde viel geschaffen, Fussball-
platz, Vereinsheim, Kriegerdenkmal,
Stockbahnen“, zählte Laumer auf.

Trotz dieser Vielzahl von Investitio-
nen sei der Schuldenstand in dieser
Zeit von anfangs 800 000Mark über ei-

ne Spitze 1995 von 1,1 Millionen Euro
auf null gesunken. Seit dem Jahr 2016
sei dieGemeindeZandt schuldenfrei.

„Zudem hat Ludwig Klement über
500 Gemeinderatssitzungen geleitet,
41 verschiedene Gemeinderäte waren
mit ihm tätig und über 400 Jahres-
hauptversammlungen hat er besucht“,
zählte der Bürgermeister auf. Für seine
Arbeit sei Klement von Innenminister
Joachim Hermann 2019 die Kommu-
nale Verdienstmedaille in Silber verlie-
henworden.

„Ein besonderes Glück war die ge-
meinsame Entwicklung mit der Firma
Zollner, und es war sicher kein Scha-
den für unsere Gemeinde, dass Du
gleichzeitig zum Bürgermeisteramt
auch noch Mitarbeiter der Firma Zoll-
ner warst. Später wolltest Du allein an-
schaffen und – nachdem alle Voraus-
setzungen geschaffen waren – hast Du
die Selbstständigkeit der Gemeinde
Zandt angestrebt und sie ist gelungen.“
Als Geschenk überreichte Hans Lau-
mer eine Karikatur, gezeichnet von
Matthias Englmaier, und ein Schild
mit derAufschrift „Klement –Gemein-
deZandt“.

Anschließend ergriff Manfred Zoll-
ner dasWort. „44 Jahrewarst Du in un-
serer Firma mit 11 500 Personen be-
schäftigt. Du warst einer, der überall
angepackt hat, wo du gebraucht wur-

dest, hast Deine Aufgaben erfüllt und
zumWohle der Firma gearbeitet. Dann
wurdest Du zum Bürgermeisterkandi-
daten nominiert und hast nach der
Stichwahl das Vertrauen der meisten
Bürger erhalten. Mit dir als Bürger-
meister wurde viel abgearbeitet in
Zandt, Harrling undWolfersdorf“, lob-
teManfredZollner

„Heute ist ein besonderer Tag“, so
Landrat Franz Löffler, „denn der Alt-
bauer übergibt an den Neubauer! Dass
36 Jahre von einer Person in einer Ge-
meinde gelenkt wird, ist heute fast
nicht mehr denkbar. Einmal gewählt
und dann fünf Mal wiedergewählt! Al-
le Ehre! Das Wachstum der Gemeinde
ist aber auch der Firma Zollner mitzu-
verdanken, dies schafft Vertrauen in
die Zukunft!“ Als einen großen Erfolg
bezeichnete es der Landrat, dass dieGe-
meinde schuldenfrei ist – trotz großer
Investitionen. „Danke Ludwig für die
gute Zusammenarbeit und für das gute
Miteinander in all den Jahren, möge
DichGottes Segenweiter begleiten!“

„Nachdem wir Ludwig Klement of-
fiziell verabschiedet haben,möchte ich
nun noch zu einem offizielleren Akt
kommen“, so Bürgermeister Laumer.
„Für uns, Ludwig Holzapfel, den Ge-
meinderat und auch mich, stand be-
reits sehr früh fest, dass unser Ludwig
den Titel Altbürgermeister bekommen

muss. Bereits in meiner ersten Sitzung
am 7. Mai 2020 hat der Gemeinderat
beschlossen, Dir, lieber Ludwig, diesen
Titel zu verleihen. Angesichts Deiner
besonderen Verdienste um die Ge-
meinde Zandt und Deines 36-jährigen
Wirkens als Bürgermeister verleihe ich
Dir hiermit den Ehrentitel Altbürger-
meister.“ Laumer überreichte die Ur-
kundeunter vielApplaus.

Selbstständigkeit als Höhepunkt

„Ich freue mich sehr über diese Eh-
rung“, betonte Klement. Als er 1984 als
Bürgermeister anfing, kam gleich die
Ernüchterung: Es war kein Geld da.
„Aber zusammen schafft man vieles,
wenngleich die Anfangsjahre schwie-
rig waren. Damals standen die Verbes-
serungen derWege und Straßen sowie
dieWasser- undKanalerschließung an,
und erfreulich war die Ansiedlung ei-
nes Allgemeinarztes und einer Zahn-
ärztin.“ Als einen Höhepunkt bezeich-
nete Klement die Selbstständigkeit
1998 und die Feier mit Günther Beck-
stein.

„Dass Zandt und die Firma Zollner
untrennbar miteinander verbunden
sind, verdanken wir dem Firmengrün-
der Manfred Zollner. Es ist sein Werk,
dass Zandt so ausgebaut und vergrö-
ßertwurde, und stolz könnenwir auch
auf unsere Handwerksbetriebe sein,
auf die Gasthäuser, Lebensmittelläden
undBäckereien.“

Besonders bedankte sich Klement
bei seinen vier Stellvertretern und den
Gemeinderäten. Eine Gemeinde sei
nur dann gut, wenn die Verwaltung
und der Bauhof auf Zack seien. „Mit Jo-
sefWühr inMiltach und LudwigHolz-
apfel in Zandt an der Spitze kann ich
der gesamten Verwaltung nur Lob aus-
sprechen. Dies gilt auch für den Bau-
hof mit Heiner Irlbeck und Heinrich
Baumgartner, natürlich auch den
Landräten Ernst Girmindl, Theo Zell-
ner und Franz Löffler. Ich danke allen,
die mich irgendwie unterstützt haben.
Es war eine tolle Zeit mit vielen unver-
gesslichen Erlebnissen“, sagte der neue
Altbürgermeister. (kts)

„Da Lugg“ ist Altbürgermeister
EHRENABENDNach 36
Jahren an der Spitze der
Gemeinde erhält Ludwig
Klement eine besondere
Auszeichnung. Viele
Gäste gratulierten dazu.

Ludwig Klement wurde im Beisein vieler Ehrengäste zumAltbürgermeister von Zandt ernannt. FOTOS: ROSI STELZL

Sepp Pielmeier und seine Blasmusik spielten bei der Feier zünftig auf.

Ludwig Klement zapfte das Fass Bier
höchstpersönlich an.

Manfred Zollner würdigte die Ver-
dienste des Altbürgermeisters.

„
LudwigKlementhat
über500Sitzungen
desGemeinderats
geleitet.“
HANS LAUMER
Bürgermeister

CHAMERAU/STANING. Am Montag
nahmen viele Weggefährten Abschied
vonEmil Polz aus Staning, der am9. Ju-
li mit 86 Jahren gestorben war. Auf
dem Friedhof in Chamerau wurde er
begraben. Um ihn trauern seine Ehe-
frau Maria Polz, die Tochter Brigitte
Huber mit Manfred, die Tochter Wal-
traud Klement mit Thomas und Sohn
Thomas Polzmit Kornelia und den En-
kelnChristoph, Lukasund Johanna.

Pfarrer Kilian Limbrunner bezeich-
nete den Verstorbenen als freundli-
chen, zuvorkommenden Zeitgenossen.
Für die FFW Staning dankte Schrift-
führer Stefan Ederer für 70 Jahre Mit-
gliedschaft. 1970 war Emil Polz zum
Vorsitzenden der Staninger Wehr ge-
wählt worden. Von 1980 bis 1985 war
er 2. Vorsitzender. 2006 wurde er zum
Ehrenvorsitzenden ernannt. Die Ge-
meinde Chamerau würdigte im Nach-
ruf Emil Polz, der das Ehrenamt gelebt
habe und eine große Stütze und Säule
in der Gemeinde darstellte. Besonders
sein unermüdlicher Einsatz für die
Freiwillige Feuerwehr Staning sei Bei-
spiel für sein Wirken für alle Mitbür-
ger. Die Gemeinde würdigte Emil Polz
2010mit der Verleihung der Bürgerme-
daille. (che)

NACHRUF

Abschied
von Emil Polz

Emil Polz wurde 86 Jahre alt.
FOTO: HERMANN SCHROPP
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